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Bei uns in den Fortbildungen wird gesagt, dass gerade rechenschwache Kinder neben den
regelmäßigen Übungen mit Anschauungsmaterial (Kraft der 5 / der 10) die Grundaufgaben
auswendig lernen müssen, um sich weiterhelfen zu können. Erst wenn alle Grundaufgaben
auswendig beherrscht werden, sollen wir weiter gehen in den Zahlenraum bis 20 bzw. später
100. (Nach den Erfahrungen der letzten Jahre könnte man dann an unserer Schule den
Rahmenlehrplan allerdings keinesfalls mehr einhalten.)
"Therapeutischer Bedarf" kann bei uns frühestens im 3. - eher im 4. Schuljahr und nur in ganz
ganz seltenen Fällen (schwere psychische Folgen) festgestellt werden. Vorher muss eben die
Schule damit irgendwie klar kommen.

Ich habe derzeit das Problem, dass einige Kinder nur mit Anschauungsmaterialien und
ständiger persönlicher Hilfe durch mich Aufgaben bis 10 ohne Zählerei lösen können. Von einer
"inneren Vorstellung" ist trotz intensiven Übens und Umsetzens der ganzen Tipps, die ich über
viele Stunden Fortbildung bekam, weit und breit keine Spur.

Allerdings sollte ich dazu sagen, dass 2/3 meiner Schüler am Schulanfang im mathematischen
Bereich auffällig waren. Von diesen kann inzwischen über die Hälfte ganz passabel rechnen.
Diejenigen mit Schwierigkeiten sind mittlerweile nur noch die "20 bis 30% eines Jahrgangs", die
laut unserer neuen Verordnung als "rechenschwach" einzuordnen sind. Ich sollte mir also
eigentlich auf die Schulter klopfen, dass ich das erreicht habe. 
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